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Was zum Geier war das den eben für ein Auftritt?! So langsam versteh ich gar nichts
mehr, der Typ will mich kennen? Na wie schön, sagt mir auch wer woher?! Dann nennt
der mich Yama, der einzige der diesen bescheuerten Spitznamen verwendet ist TK! Ich
stehe noch immer im Klo, an eine Wand gelehnt und versuche wenigstens ein bisschen
Ordnung in meine Gedanken zu bringen. Mit mäßigem Erfolg. Es kam mir von Anfang
an so vor, als würde ich diesen Kerl kennen, die frage ist nur woher?! Oder die Typen
verarschten mich einfach nur. Aber wie sollten die auf Yama kommen? Fragen über
Fragen und keine Antwort. Toll! Ich liebe es, absolut unwissend zu sein. Auf mein
Gedächtnis ist echt kein Verlass! Verdammter Mist. Erstmal an was anderes denken!
Ich drücke mich mit den Armen von der Wand ab, an der ich stehe. Drehe einen der
silbernen Wasserhähne auf, ein bisschen kaltes Wasser im Gesicht kann wahre Wunder
wirken. Im Moment leider nicht. Vom Gang aus höre ich das ohrenbetäubend laute
Klingeln der Schulglocke. Stehe ich echt schon so lange hier drin?! Mist, verfluchter
Mist! Wenn ich auch noch die nächste Stunde verpasse, dann gibt`s echt Ärger. Im
Eiltempo verlasse ich den Raum, laufe zurück Richtung Klassenzimmer. Jetzt nur
schnell meine Sachen hohlen und dann ab zum nächsten Fach! Als ich ankomme und
meine Tasche hastig einpacke, sind glücklicher Weise schon alle anderen draußen
oder was weiß ich wo. Auf jeden Fall nicht mehr hier. Mit geschulterter Schultasche
gehe ich zurück auf den Flur, so hab ich wenigstens ein paar Minuten von meiner
Pause übrig. Genug Zeit für noch mehr Demütigungen und Peinlichkeiten. Das Leben
ist so schön! Völlig entnervt erreiche ich endlich das Chemiekabinett und nehme,
begleitet vom Getuschel meiner Mitschüler platz. Schnell packe ich die eben erst
verstauten Sachen wieder aus und wühle nach dem richtigen Hefter. Noch während
ich am suchen bin, beginnt unsere Lehrer auch schon die Hausaufgaben
einzusammeln. Von denen ich im übrigen gerade zum ersten mal etwas höre. Na toll,
auch noch eine Sechs in Chemie! Geht es denn noch besser? Gelangweilt und gefrustet
beginne ich damit, meine Strafarbeit von der Tafel abzuschreiben, außer mir haben
noch drei andere den Scheiß vergessen. Der Rest der Klasse ist derweil in
Privatgespräche vertieft. Den Lehrer stört es recht wenig, der alte Zausel ist froh wen
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ihn keiner ärgert. Ich höre den Tratschtanten neben mir zwar nur mit halbem Ohr zu,
kriege aber trotzdem mit das erstaunlich oft mein Name fällt. Also, nicht mein Name
sondern das Wort Prinzessin. Scheint schon wieder ein neues Gerücht in Umlauf zu
sein. Sicher mal wieder Tetsu`s Schuld, solcher Schwachsinn kommt fast immer von
dem. Mieser, kleiner, eingebildeter Arsch! Gott, dem Wünsch ich echt die Pest an den
Hals. Mindestens. Mittlerweile bin ich mir auch echt sicher, das dieses schwarzhaarige
Zwergenmonster mit seinen Giftgrünen Augen Platz eins meiner `Leute die ich
hasse`Liste verdient hat. Es interessierte mich ja nicht wirklich, aber irgendwie muss
ich mich doch mal umdrehen, um mitzubekommen was die alle so erheitert. Fast alle
sind aufgestanden oder mit ihren Stühlen zu Brooklyn`s Platz gerückt, der scheint
grade schrecklich interessant zu sein. Der dunkel gekleidete Rothaarige hat irgend ein
Buch auf seiner Bank liegen, sieht so aus als liest er laut daraus vor. Märchenstunde
oder wie? Moment, das Buch kommt mir verdammt bekannt vor! Das ist mein
Notizbuch, oder? Und dieser Schwachmat liest gerade der ganzen Klasse meine
Songtexte vor?! Wie kommt der da ran? Logisch, als ich vorhin abgehauen bin muss
der in meiner Tasche gekramt haben. So ein gottverdammter Arsch! Das reicht, ich bin
ja gutmütig aber was zu viel ist, ist zu viel! Von dem werd ich mich sicher nicht herum
schubsen lassen. Ich stehe auf, gehe nach hinten, stoße grob einen anderen Jungen,
Riku oder wie der heißt, beiseite. Stehe genau vor Brooklyn, reiße ihm das Buch aus
der Hand, hohle aus und-
Oh, verdammt. Das hab ich grade nicht wirklich getan oder? Nein! So blöd kann ich
doch gar nicht sein?! Ich hab dem Typen doch ernsthaft eine runtergehauen! Die
bringen mich um. Damit hab ich grade selbst mein Ticket in die Hölle ohne
Rückfahrkarte unterschrieben. Keiner sagt was, alle starren mich stumm an. Sogar der
Lehrer! Scheiße! Dem eine zu Knallen war sicherlich mein letzter Fehler. Ob es zu spät
ist, sich nett zu entschuldigen und zu behaupten mir wäre nur die Hand ausgerutscht?
Sicherlich. Ich bin so gut wie tot! Ein Räuspern von Seiten des Lehrers. Ich drehe mich
um und gehe schnellstmöglich zu meinem Platz. Mama, ich hab Angst. Die werden
mich Töten. Oder sowas in der Art.
Meine böse Vorahnung bestätigte sich, als in der nächsten großen Pause Brooklyn
und Riku mal etwas `ernsthafter` mit mir reden wollten. Ein Glück war grade eine
Lehrerin in der Nähe, so konnten sie mir nur meinen baldigen Tot unter qualvollen
Schmerzen versprechen und mich nicht gleich fertig machen. Was ich auch immer so
eine große Klappe haben muss, verdammt! Sich mit diesen Typen auch noch richtig
anzulegen war doch das letzte, was ich wollte! Jetzt hab ich erst richtige Probleme.
Als wäre mein Alltag an dieser Schule nicht schon grauenhaft genug! Ich bin sicher
noch gut dran, wenn sie mich nur verprügeln und ins Klo stecken würden. Ich lege
zwar auch darauf keinen Wert, ist aber besser als getötet zu werden! Glaube ich
zumindest. Die Toiletten hier sind nämlich sehr sauber. Das wird dann nicht ganz so
schlimm. Hoffe ich zumindest! Na gut, dann mal weiter zum fröhlichen Spießrutenlauf!

[Am selben Abend]

Endlich Abend, endlich Zuhause und weit weg von den ganzen Leuten die mich
abmurksen wollen! Ich hab das Essen gemacht, wie immer halt. Hab aufgeräumt
sofern das geht, hab abgewaschen, war einkaufen und hab auch sonst alles im
Haushalt erledigt. Am liebsten hätte ich bei der Hälfte dieser Tätigkeiten meinem
Brüderchen ein Pflaster über den Mund geklebt. Das war ja nicht zum aushalten! Noch
schlimmer als Gestern. Die Lobreden über seinen ach so tollen, wunderbaren neuen
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Senpai nehmen gar kein Ende mehr. Diese Tatsche hat mich auch dazu veranlasst,
jetzt schon in meinem Zimmer zu sitzen und lieber meine Tasche zu packen. Ich freu
mich schon auf meinen nächsten Schultag, hach wird das toll werden! Ich wollte schon
immer mal eine Toilette von innen sehen. Nein, ernsthaft. Was gibt es spannenderes?
Ich ziehe einen Block aus meiner Schultasche. Plötzlich fällt mir ein Zettel entgegen,
muss irgendwo zwischen meinen Heftern gesteckt haben. Kann mich aber nicht
erinnern das Ding eingesteckt, geschweigeden geschrieben zu haben. Hab ich etwa
doch Gedächtnisschwund? Ich hebe den Papierfetzen auf, will es auseinander falten,
da fällt mir ein, ich hab ja vorhin Tee aufgesetzt! Der ist sicher schon drei mal wieder
kalt. Dreck! Heute geht aber auch alles schief. Was würde ich nicht alles dafür tun,
wieder in unserer alten Wohnung zu wohnen. Und vor allem wieder auf meiner alten
Schule zu sein. Da war ich zwar auch nicht gerade beliebt, aber immerhin kein
Mobbingopfer. Den Zettel lasse ich erstmal achtlos fallen, während ich in die Küche
stürze um meinen Früchtetee zu retten. Nachdem ich dann das halb kalte Gebräu
hinter gewürgt habe, schleppe ich mich erstmal ins Badezimmer. Eine schöne Heiße
Dusche! Ein bisschen entspannung muss auch mal sein. Leider wird es das nicht
wirklich, denn nach etwa zehn Minuten dreht mein Bruder in der Küche das Wasser
auf. Ich schreie kurz auf, als ich Geschockfrostet werde. Danach dann endlich ab ins
Bett. Ich bin sowas von Müde und fertig. Angst ums überleben steigert den
Stressfaktor im übrigen auch um einiges. In meinen Hausschuhen und mit einem viel
zu großem T-shirt bekleidet erreiche ich mein heiß ersehntes Bett. Gott sei dank! Nur
noch schlafen. Bevor ich mich hinlegen kann, trete ich auf etwas. Der Zettel von
vorhin? Richtig, den wollte ich noch lesen. Gedacht, getan. Wieder hebe ich ihn auf,
beginne mit dem entfalten. Mit schwarzer Tinte und schöner, verschnörkelter
Handschrift steht nur ein Satz darauf. `Lass deine Pfoten bei dir, Prinzessin, oder ich
mach dich fertig!` Was soll das denn schon wieder? Meine Pfoten bei mir lassen? Hä?
Muss ich nicht wirklich verstehen. Nur, wer hat den Scheiß geschrieben? Tetsu?
Brooklyn? Dieser Riku oder Mr. Wonderfull? Ist ja auch egal, sind alles Idioten. Die
haben sicher nur vor, mir ein bisschen Angst zu machen. Okay, das haben sie
geschafft. Aber schon mit ihrer Morddrohung von vorhin, da brauchen sie mir nicht
noch Zettel in die Hefter schmuggeln. Scheiß drauf, ich bin im Augenblick eh zu Müde
um großartig über sowas nach zu denken. Morgen früh mach ich mir dann weiter
Gedanken über mein verkorkstes Leben. Ich mache das Licht aus, lege mich in mein
kuscheliges Bett und- kann nicht Schlafen. Die Disco hat heute wohl Technoabend.
Wundervoll. Vielleicht ist sterben doch gar nicht so schlecht... Missmutig wälze ich
mich im Bett herum, von einer Seite auf die andere. Bringt alles nichts! Nicht mal
Fenster zu machen hilft was. Wie laut haben die den Mist den aufgedreht?! Bin ich
etwa der einzige Mensch in dieser Gegend, der noch normal hört und sich darüber
aufregt? Scheint so. Na schön, ich hab Morgen eh die ersten beiden Stunden frei. Der
blöde Mathelehrer hat sich krankgemeldet, da kann ich auch noch ein bisschen wach
bleiben. Am besten ich leg mich gegen drei Uhr noch mal Schlafen, dann macht der
Drecksschuppen endlich zu! Bleibt nur eine Frage, was mache ich in der restlichen
Zeit? Hausaufgaben sind fertig, zu lernen gibt es auch nichts mehr. Kein gutes Buch
zum lesen da, zu nervige Musik zum Texte schrieben. Okay, blöd. Aus dem Zimmer
raus geht auch nicht, dann hab ich wieder Takeru am Hacken kleben. Mein Blick fällt
auf meinen Laptop. Mein Vater muss das Ding heute ausgepackt haben! Na, da hab ich
doch eine super Beschäftigung. In irgendeinem Chatroom schwachsinnige Leute an
labern. Als ich eine Weile am schreiben bin, stelle ich fest das nicht mal dass
ansatzweise Spaß macht. Die neue Schule macht mich echt ganz schön fertig. Oder ist
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es diese beschissene Technomukke? Echt zum heulen. Die ganze Scheiße kotzt mich
sowas von an! Blöde Schule, biestige Mitschüler, mein Vater nie zuhause, mein Bruder
der sich aufführt wie ne verknallte 12jährige, diese verdammte Disco, die Scheiß
Wohnung hier und der ganze Haushaltsmist der wie immer an mir hängen bleibt! Was
bin ich den bitte? Eine Putze oder der Mutterersatz vielleicht?! Okay, absolutes
Stimmungstief. Das kann auch der nette Typ, mit dem ich sich seit gut zwanzig
Minuten schreibe, nicht aufbessern. Aber es ist doch echt so, das jeder Tag seit dem
wir hier wohnen der reinste Horror ist! Ich bin echt nicht zu beneiden. Das schreib ich
auch dem Typen aus dem Chatroom. Aber warum schreib ich besser nicht dazu. Muss
ja keiner wissen. Na, hoffentlich bleibt der bis um drei online, sonst hab ich wieder
gähnende Langeweile und nichts zu tun! Es geht noch eine weile so weiter, dann frag
ich nach seinen Hobbys. Kendo meint er, klasse. genau wie mein nerviger Bruder!
Vielleicht sollte ich TK mal fragen, was man bei dem Sport so macht, damit ich
wenigstens ein bisschen Ahnung hab. Aber ich hab echt keine Lust jetzt aufzustehen,
da such ich lieber ein anderes Thema.

"Ich werd diese Disko abbrennen... gleich Morgen..."

~~~TBC~~~
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